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Grundsatz-Geschäftsordnung für die  
SJR-Vollversammlung des Stadtjugendring Augsburg

Teil A

I Bezeichnung und Rechtsform
Der Stadtjugendring Augsburg ist gem. § 10 der BJR-Satzung eine Gliederung des  
Bayerischen Jugendrings ohne eigene Rechtspersönlichkeit. 

II Aufgaben 
Die Aufgaben des Stadtjugendrings Augsburg richten sich nach der BJR-Satzung. 

III Aufnahmeverfahren und Mitarbeit im Stadtjugendring, Austritt, Er-
löschen der Mitgliedschaft und Ausschluss 

1.	 Das Aufnahmeverfahren ist in § 5 der BJR-Satzung geregelt. Der Antrag auf Aufnahme 
ist in der nächstfolgenden SJR-Vollversammlung mit einer Stellungnahme des Stadt-
jugendring-Vorstands vorzulegen, sofern er vier Wochen vor dem Termin der SJR-Voll-
versammlung dem Stadtjugendring-Vorstand zugegangen ist. Die Stellungnahme hat 
sich an den Kriterien des § 4 der BJR-Satzung zu orientieren.

2.	 Im Falle eines Empfehlungsbeschlusses für eine Aufnahme durch die SJR-Vollver-
sammlung, hat der Stadtjugendring-Vorstand die vollständigen Antragsunterlagen 
unverzüglich dem Landesvorstand zuzuleiten. Der Landesvorstand entscheidet über 
die Aufnahme.

3.	 Erneute Anträge auf Aufnahme in den Bayerischen Jugendring aufgrund einer ableh-
nenden Entscheidung des Landesvorstandes können erst gestellt werden, wenn sich 
die Sach- oder Rechtslage bezüglich der Aufnahmevoraussetzungen geändert hat. Eine 
Änderung der Sach- und Rechtslage hat der antragstellende Jugendverband bzw. die 
antragstellende Jugendgruppe zu beweisen.

4.	 Beantragen Untergliederungen von Jugendverbänden, die bereits Mitglied im Bayeri-
schen Jugendring sind, das Vertretungsrecht im Stadtjugendring (§ 5 Abs. 6 der BJR-
Satzung), so ergeht ein Feststellungsbeschluss des Vorstandes darüber, ob es sich bei 
dem/der Antragsteller*in um die Gliederung einer in den Bayerischen Jugendring be-
reits aufgenommenen Mitgliedsorganisation handelt und ob sie im Stadtgebiet vertre-
ten sowie tätig ist. Der Antrag ist spätestens 2 Wochen vor der nächsten Vorstandssit-
zung an den Vorstand des Stadtjugendrings zu stellen. Anträge die verspätet eingehen, 
werden erst in der darauf folgenden Vorstandssitzung bearbeitet. Der Feststellungsbe-
schluss des Vorstandes zum Vertretungsrecht tritt unmittelbar nach Beschlussfassung 
in Kraft. Dieser Beschluss wird unverzüglich an den Landesvorstand des Bayerischen 
Jugendrings, den jeweiligen Bezirksjugendringvorstand sowie an die jeweilige Landes-
organisation weitergeleitet. Ist keine Landesorganisation vorhanden, so ist der Be-
schluss an die bayernweit höchste Organisationsebene weiterzuleiten.

5.	 Ein Austritt aus dem Bayerischen Jugendring kann jederzeit gemäß § 7 der BJR-Sat-
zung erklärt werden. Die Erklärung des Jugendverbandes bzw. der Jugendgruppe ist 
dem Vorstand des Stadtjugendrings in Textform zuzuleiten. Der Stadtjugendring hat die 
Erklärung unverzüglich an den Landesvorstand des Bayerischen Jugendrings und den 



jeweiligen Bezirksjugendringvorstand weiterzuleiten. Durch den Ausritt verliert der Ju-
gendverband bzw. die Jugendgruppe das Vertretungsrecht in der SJR-Vollversammlung 
sowie die mit der Mitgliedschaft verbundene öffentliche Anerkennung.

6.	 Wirkt ein Jugendverband bzw. eine Jugendgruppe länger als zwei Jahre nicht an den 
Aufgaben des Bayerischen Jugendrings mit oder löst sich auf, so erlischt die Mitglied-
schaft gemäß § 8 der BJR-Satzung. Bestehen Zweifel am Fortbestand eines Jugend-
verbandes bzw. einer Jugendgruppe, so ist der Stadtjugendring-Vorstand verpflichtet, 
Nachforschungen anzustellen. Der Jugendorganisation ist dabei Gelegenheit zu geben, 
innerhalb von sechs Wochen eine Stellungnahme abzugeben. Der Stadtjugendring-
Vorstand hat die SJR-Vollversammlung über das Ergebnis seiner Nachforschungen zu 
unterrichten. Die SJR-Vollversammlung beschließt hinsichtlich des Erlöschens einer 
Mitgliedschaft eine Empfehlung an den Landesvorstand des Bayerischen Jugendringes, 
welcher über das Erlöschen beschließt. Die Empfehlung an den Landesvorstand bedarf 
einer Dreiviertelmehrheit der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder der SJR-Voll-
versammlung.

7.	 Verstößt ein Jugendverband bzw. eine Jugendgruppe schwerwiegend gegen die BJR-
Satzung, kann dieser/diese gemäß § 9 der BJR-Satzung ausgeschlossen werden. Der 
Antrag hierzu ist durch die SJR-Vollversammlung an den Landesvorstand zu stellen. 
Dieser verfährt gemäß § 9 der BJR-Satzung. Der Beschlussantrag der SJR-Vollversamm-
lung auf Ausschluss bedarf einer Dreiviertelmehrheit der anwesenden stimmberechtig-
ten Mitglieder.

8.	 Ein Jugendverband oder eine Jugendgruppe, der/die das Vertretungsrecht in der 
SJR-Vollversammlung dreimal in Folge nicht wahrnimmt, verliert das Vertretungs-
recht ab der folgenden SJR-Vollversammlung. Der Verlust der Vertretung ist vor dieser 
(der vierten) SJR-Vollversammlung mittels Vorstandsbeschluss festzustellen. Fehlt ein 
Jugendverband oder eine Jugendgruppe zweimal in Folge und würde somit bei einem 
weiteren Fehlen das Vertretungsrecht ab der übernächsten Sitzung verlieren, so muss 
der Stadtjugendring unverzüglich nach der zweiten Sitzung den jeweiligen Landes-
verband soweit vorhanden, den jeweiligen Bezirksjugendring sowie den BJR, darüber 
in Textform (z. B. schriftlich oder per E-Mail) informieren. Der Stadtjugendring wirkt 
durch geeignete Maßnahmen auf die Wiederwahrnehmung des Vertretungsrechtes 
durch den Jugendverband bzw. die Jugendgruppe hin. Das Vertretungsrecht wird dem 
Jugendverband bzw. der Jugendgruppe auf Antrag – vorbehaltlich der Teilnahme an 
der nächsten Vollversammlung – wieder eingeräumt und vom Vorstand des Stadtju-
gendrings festgestellt. Der Feststellungsbeschluss erlangt erst mit dem Erscheinen des/
der betreffenden Jugendverbands/Jugendgruppe auf der nächsten Vollversammlung 
seine Gültigkeit. Diese Regelung gilt entsprechend für die Sprecher*innen der offenen 
Jugendeinrichtungen.

9.	 Feststellungsbeschlüsse, die durch den Vorstand gefasst wurden, sind der SJR-Vollver-
sammlung zu Beginn der Sitzung mitzuteilen.



Teil B SJR-Vollversammlung

§ 1 Einberufung der SJR-Vollversammlung

1.	 Die Einberufung der SJR-Vollversammlung erfolgt durch den Vorstand, mit Angabe der 
vorläufigen Tagesordnung in Textform (z. B. schriftlich oder per E-Mail), mindestens 
vier Wochen vor dem Sitzungstermin (§ 32 Abs. 1 der BJR-Satzung).

2.	 Außerordentliche Sitzungen (§ 32 Abs. 3 der BJR-Satzung) müssen umgehend einberu-
fen werden, sobald es ein Drittel der stimmberechtigten Mitglieder verlangt, spätestens 
jedoch sechs Wochen nach Zugang des Ersuchens. Im Falle von § 33 Abs. 3 der BJR-Sat-
zung muss die Einberufung in Textform mindestens sieben Tage vor dem angesetzten 
Termin erfolgen.

§ 2 Öffentlichkeit der SJR-Vollversammlungen

1.	 Die Sitzungen der SJR-Vollversammlungen sind grundsätzlich öffentlich.
2.	 Die Öffentlichkeit kann durch Beschluss aufgehoben werden. An nichtöffentlichen 

Beratungen nehmen nur stimmberechtigte Mitglieder der SJR-Vollversammlung gem. 
§ 30 Abs. 2 a) – d) und gewählte Mitglieder des Vorstandes gem. Abs. 3 a), sowie der/
die Geschäftsführer*in gem. § 30 Abs. 3 d) der BJR-Satzung teil. Über weitere Teilneh-
mer*innen entscheidet die SJR-Vollversammlung. Nicht öffentliche Beratungen sind 
vertraulich. Über deren Verlauf und Inhalt ist Stillschweigen zu bewahren.

§ 3 Tagesordnung und Anträge

1.	 Der Stadtjugendring-Vorstand erstellt die Tagesordnung.
2.	 Anträge für die Tagesordnung müssen drei Wochen vor dem Termin der SJR-Vollver-

sammlung beim Stadtjugendring-Vorstand in Textform eingereicht werden. Auf diese 
Frist ist bei der Einberufung hinzuweisen. Die Anträge werden spätestens zwei Wochen 
vor dem Sitzungstermin den Mitgliedern zugeleitet.

3.	 Sämtliche Anträge sind grundsätzlich in Textform an die Geschäftsstelle des Jugend-
rings zu senden. Dem/der Antragsteller*in ist der Eingang des Antrags in Textform zu 
bestätigen.

4.	 Nicht fristgerecht eingereichte Anträge werden grundsätzlich auf die Tagesordnung der 
5.	 nächsten Vollversammlung gesetzt, es sei denn, dass der/die Antragsteller*in eine 

besondere Dringlichkeit nachweisen kann. Über die Aufnahme solcher Anträge in die 
Tagesordnung ist gesondert abzustimmen.

6.	 Über die Tagesordnung sowie über Änderungsanträge zur Tagesordnung lässt der/die 
Sitzungsleiter*in nach der Feststellung der Beschlussfähigkeit beschließen. 

§ 4 Fristen
Satzungsgemäße Fristen sind eingehalten, wenn der Eingang in der Geschäftsstelle des 
Jugendrings zum jeweiligen Termin festgestellt werden kann.

§ 5 Arbeitsbericht, Sitzungsunterlagen
Der Stadtjugendring-Vorstand hat jährlich einen Arbeitsbericht über das abgelaufene 
Geschäftsjahr abzugeben und in Textform niederzulegen. Der Arbeitsbericht ist den Mit-



gliedern der SJR-Vollversammlung, nach Möglichkeit vor der SJR-Vollversammlung, zur 
Verfügung zu stellen. Spätestens mit der endgültigen Tagesordnung sind alle Sitzungsun-
terlagen (Jahresplanung, Haushaltsplan, Jahresrechnung (inkl. Prüfungsbericht) sowie alle 
eingegangenen Anträge) sowie ein Verzeichnis der Vertretungsrechte bereit zu stellen.

§ 6 Zusammensetzung

1.	 Die Zusammensetzung und die Aufgaben der SJR-Vollversammlung sind in den §§ 30 
und 31 der BJR-Satzung geregelt.

2.	 Die Wahl der Delegierten der Jugendverbände und Jugendgruppen ist von den be-
treffenden Jugendverbänden und Jugendgruppen gemäß ihrem Organisationsstatut 
vorzunehmen. Beträgt die Gesamtzahl der Delegierten der Jugendgruppen mehr als 
ein Drittel der Delegierten nach § 30 Abs. 2 a) und b) der BJR-Satzung, so wählen die 
Delegierten der Jugendgruppen aus ihrer Mitte die entsprechende Anzahl der stimmbe-
rechtigten Delegierten für die SJR-Vollversammlung (maximal 1/3 der Gesamtzahl der 
Delegierten). Hierzu lädt der Stadtjugendring-Vorstand zu einer gesonderten Sitzung 
ein, spätestens unmittelbar vor der SJR-Vollversammlung.

3.	 Beträgt die Gesamtzahl der Sprecher*innen offener Jugendeinrichtungen mehr als 
zwei, so wählen diese Sprecher*innen aus ihrer Mitte die zwei Vertreter*innen für die 
SJR-Vollversammlung. Hierzu lädt der Stadtjugendring-Vorstand zu einer gesonderten 
Sitzung ein, spätestens unmittelbar vor der SJR-Vollversammlung. Gibt es nur eine Ein-
richtung, so wählt diese nur eine*n Jugendsprecher*in.

4.	 Der Stadtjugendring-Vorstand beruft zwei Schülersprecher*innen aus verschiedenen 
Schularten.

5.	 Der Stadtjugendring-Vorstand richtet entsprechend § 30 Abs. 4 a) der BJR-Satzung an 
den Stadtrat und an Behörden, die sich mit Jugendarbeit befassen, die Bitte um Benen-
nung von Vertreter*innen; die Zahl der Vertreter*innen des Stadtrates beträgt bis zu 5, 
die Zahl der Vertretern*innen der Behörden beträgt bis zu 5.

§ 7 Stimmberechtigte Teilnehmer*innen der SJR-Vollversammlung

1.	 Stimmberechtigte Mitglieder (§ 30 Abs. 2 a) – d) der BJR-Satzung) müssen ihre Delegati-
on bis zur Eröffnung der SJR-Vollversammlung dem/der Stadtjugendring-Vorsitzenden 
in Textform nachweisen. Dies kann gegenüber dem SJR, durch die entsendende Stelle 
oder durch den/die Delegierte*n selbst geschehen.

2.	 Ist ein stimmberechtigtes Mitglied (§ 30 Abs. 2 a) – d) der BJR-Satzung) an der Teilnah-
me verhindert, so ist ein*e Stellvertreter*in zu benennen. Der/die Vorsitzende gibt der 
SJR-Vollversammlung davon Kenntnis.

3.	 Jedes stimmberechtigte Mitglied hat nur eine Stimme. Die Vereinigung mehrerer Stim-
men auf eine*n Delegierte*n ist nicht zulässig.

§ 8 Teilnehmer*innen-Liste für die SJR-Vollversammlung

1.	 Die Teilnehmer*innen-Liste enthält folgende Abschnitte:
•	 Mitglieder mit Stimmrecht gem. § 30 Abs. 2 der BJR-Satzung;
•	 Mitglieder ohne Stimmrecht gem. § 30 Abs. 3 der BJR-Satzung;
•	 Gäste mit Rederecht gem. § 30 Abs. 4 der BJR-Satzung.

2.	 Der Abschnitt „Mitglieder mit Stimmrecht gem. § 30 Abs. 2 der BJR-Satzung“ erhält fol-
genden Vorspann: „Ich bin im selben Halbjahr in nicht mehr als einem weiteren Stadt-/
Kreisjugendring als Delegierte*r in dessen SJR/KJR-Vollversammlung vertreten.“



§ 9 Sitzungsleitung und –moderation der SJR-Vollversammlung

1.	 Der/die Vorsitzende des Stadtjugendrings eröffnet, leitet, unterbricht und schließt die 
Sitzung der SJR-Vollversammlung.

2.	 Er/sie stellt zu Beginn der Sitzung die Beschlussfähigkeit fest. Er/sie leitet die Beratun-
gen und Abstimmungen.

3.	 Bei dessen/deren Verhinderung übernimmt die unter Abs. 1 und 2 genannten Punkte 
sein*e/ihr*e Stellvertreter*in, wiederum stellvertretend das dienstälteste Vorstands-
mitglied.

4.	 Die Sitzungsleitung kann mit Ausnahme von Abs. 1 an eine andere Person übertragen 
werden. 

§ 10 Protokoll

1.	 Über jede Sitzung der SJR-Vollversammlung wird ein Protokoll aufgenommen.
2.	 Das Protokoll muss die Namen der Anwesenden und entschuldigten Teilnehmer*innen 

enthalten. Das Protokoll wird in Form eines Verlaufsprotokolls angefertigt und enthält 
für jeden Vorgang die Entscheidung des Vorstandes, das Abstimmungsergebnis, die 
wesentlichen Diskussionsbeiträge sowie ausdrücklich zum Protokoll abgegebene Er-
klärungen.

3.	 Das Protokoll wird von dem/der SJR-Vorsitzenden und dem/der Protokollführer*in 
unterzeichnet.

4.	 Das Protokoll wird den Mitgliedern und Gästen spätestens mit der Einberufung zur 
nächsten ordentlichen SJR-Vollversammlungs-Sitzung zugestellt.

5.	 In der nachfolgenden Sitzung klärt der/die Sitzungsleiter*in, ob Einwendungen gegen 
den Wortlaut des Protokolls erhoben werden.

6.	 Die SJR-Vollversammlung beschließt die endgültige Fassung des Protokolls.

§ 11 Beschlussfähigkeit

1.	 Nach Eröffnung der SJR-Vollversammlung stellt der/die Sitzungsleiter*in die Beschluss-
fähigkeit der SJR-Vollversammlung fest.

2.	 Die SJR-Vollversammlung ist gem. § 33 Abs. 1 der BJR-Satzung beschlussfähig, wenn 
mehr als die Hälfte ihrer stimmberechtigten Mitglieder anwesend ist.

3.	 Die SJR-Vollversammlung ist nicht mehr beschlussfähig, wenn im Verlauf der Sitzung 
diese Mehrheit unterschritten wird, sofern ein stimmberechtigtes Mitglied der SJR-Voll-
versammlung einen Antrag auf Feststellung der Beschlussfähigkeit stellt und dabei die 
Nicht-Beschlussfähigkeit festgestellt wird.

§ 12 Beschlussfassung

1.	 Der/die Sitzungsleiter*in stellt die Fragen zur Beschlussfassung so, dass mit Ja oder 
Nein gestimmt werden kann. Die Reihenfolge der Stimmabgabe ist: Ja – Nein – Stimm-
enthaltung.

2.	 Über einen Beratungsgegenstand wird in der Regel im Ganzen beschlossen. Liegen 
mehrere Anträge zum gleichen Gegenstand vor, so ist über den weitestgehenden Antrag 
zuerst abzustimmen.

3.	 Auf Antrag eines stimmberechtigten Mitglieds kann die Vollversammlung beschließen, 
dass über einzelne Teile eines Beratungsgegenstandes getrennt abgestimmt wird.



4.	 Beschlüsse werden mit der einfachen Mehrheit der abgegebenen Ja- und Nein-Stim-
men gefasst. Stimmenthaltungen werden somit nicht gewertet. Gibt es jedoch mehr 
Enthaltungen als Ja-Stimmen, so gilt der Beschluss als nicht gefasst. (§ 33 Abs. 2 der 
BJR-Satzung). Stimmengleichheit gilt als Ablehnung.

5.	 Die Beschlussfassung erfolgt offen mit Hilfe von Stimmkarten.
6.	 Auf Antrag von mehr als einem Viertel der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder 

wird namentlich abgestimmt.
7.	 Auf Antrag eines stimmberechtigten Mitglieds wird geheim abgestimmt.
8.	 Bei begründeten Zweifeln an der Richtigkeit des Abstimmungsverfahrens oder des 

Abstimmungsergebnisses, kann unmittelbar nach der Abstimmung von Mitgliedern im 
Sinne von § 30 Abs. 2 a) – d) und 3 a) der BJR-Satzung eine Wiederholung der Abstim-
mung verlangt werden.

9.	 Das Ergebnis jeder Abstimmung stellt der/die Sitzungsleiter*in fest.

§ 13 Antrags- und Rederecht

1.	 Antragsberechtigt sind die Mitglieder nach § 30 Abs. 2 a) bis d) und 3 a) der  
BJR-Satzung.

2.	 Rederecht haben die Mitglieder und Gäste der SJR-Vollversammlung im Sinne von § 30 
Abs. 2, 3 und 4 der BJR-Satzung; darüber hinaus kann der/die Sitzungsleiter*in anderen 
Teilnehmern*innen das Wort erteilen.

§ 14 Sitzungsablauf

1.	 Der/die Sitzungsleiter*in führt die Redeliste und erteilt das Wort.
2.	 Die Teilnehmer*innen sprechen in der Reihenfolge, in der sie sich gemeldet haben.
3.	 Sofern dies sachdienlich ist, kann der/die Sitzungsleiter*in davon abweichen.
4.	 Der/die Sitzungsleiter*in verweist eine*n Redner*in, dessen/deren Ausführungen vom 

Beratungsgegenstand abschweifen, zur Sache und kann ihm/ihr das Wort entziehen. 
Der/die Redner*in kann dagegen die SJR-Vollversammlung anrufen, die ohne Ausspra-
che entscheidet.

5.	 Antragsteller*innen bekommen sowohl zu Beginn wie nach Schluss der Antragsbera-
tung das Wort erteilt.

6.	 Antragsberechtigte Mitglieder der SJR-Vollversammlung können bis zum Schluss der 
Beratung des Antrages Änderungsanträge stellen. Der/die Antragssteller*in kann diese 
übernehmen. Anderenfalls wird getrennt über die Änderungsanträge abgestimmt.

§ 15 Anträge zur Geschäftsordnung

1.	 Anträge zur Geschäftsordnung können nur von Mitgliedern der BJR-Vollversammlung 
im Sinne von § 30 Abs. 2 und 3 a) aa) der BJR-Satzung gestellt werden. Diese werden 
sofort behandelt. Erhebt sich zu einem Antrag zur Geschäftsordnung keine Gegenrede, 
so ist er angenommen. Anderenfalls ist nach Anhörung des Gegenredners/der Gegen-
rednerin abzustimmen.

2.	 Anträge zur Geschäftsordnung sind insbesondere:
•	 Antrag auf Feststellung der Beschlussfähigkeit;
•	 Antrag auf Ausschluss oder Wiederherstellung der Öffentlichkeit;
•	 Antrag auf sofortige Abstimmung;



•	 Antrag auf Feststellung eines gruppengetrennten Meinungsbilds;
•	 Antrag auf Schluss der Debatte;
•	 Antrag auf Schluss der Redeliste;
•	 Antrag auf Begrenzung der Redezeit;
•	 Antrag auf Vertagung oder Unterbrechung der Sitzung;
•	 Antrag auf Vertagung eines Tagesordnungspunktes;
•	 Antrag auf Übergang zur Tagesordnung.

3.	 Anträge auf Schluss der Debatte, Schluss der Redeliste oder Begrenzung der Redezeit 
können nur von solchen Mitgliedern der SJR-Vollversammlung gestellt werden, die 
selbst zur Sache noch nicht gesprochen haben.

§ 16 Persönliche Erklärung

1.	 Nach Schluss der Beratung eines Tagesordnungspunkts oder nach Beendigung der Ab-
stimmung kann der/die Sitzungsleiter*in das Wort zu einer persönlichen Bemerkung 
oder Erklärung erteilen.

2.	 Durch die persönliche Erklärung erhält der/die Redner*in Gelegenheit, Äußerungen, 
die in Bezug auf seine/ihre Person gemacht wurden, zurückzuweisen, eigene Ausfüh-
rungen richtigzustellen oder seine/ihre Stimmabgabe zu begründen.

§ 17 Wahlen

1.	 Zur Durchführung von Wahlen beruft die SJR-Vollversammlung einen Wahlausschuss 
von drei Personen. Der Wahlausschuss erhält die BJR-Satzung und die Geschäftsord-
nung des Stadtjugendrings ausgehändigt. Der Wahlausschuss bestimmt aus seiner 
Mitte eine*n Leiter*in.

2.	 Der/die Leiter*in des Wahlausschusses stellt die Anzahl der stimmberechtigten Mit-
glieder der SJR-Vollversammlung fest. Er/sie fordert die stimmberechtigten Mitglieder 
der SJR-Vollversammlung auf, Kandidaten und Kandidatinnen für den Stadtjugendring-
Vorstand vorzuschlagen. Der/die Leiter*in des Wahlausschusses befragt die vorgeschla-
genen Personen, ob sie bereit sind zu kandidieren.

3.	 Es findet eine Vorstellung der Kandidaten und Kandidatinnen, eine Personalbefragung 
und auf Antrag eine Personaldebatte statt. Die Personaldebatte findet nichtöffentlich 
und unter Ausschluss der betroffenen Kandidat*innen statt. Anwesenheitsberechtigt 
sind die stimmberechtigten Delegierten, die Mitglieder des Wahlausschusses und die 
aktuellen Vorstandsmitglieder.

4.	 Der/die Leiter*in des Wahlausschusses stellt fest, ob es sich bei den Kandidaten*in-
nen um stimmberechtigte Mitglieder, nicht stimmberechtigte Vertreter*innen einer 
Mitgliedsorganisation gem. § 34 Abs. 4 der BJR-Satzung oder nicht stimmberechtigte 
Personen, die keine Vertreter*innen einer Mitgliedsorganisation sind, handelt.

5.	 Ein*e Abwesende*r kann gewählt werden, wenn dem/der Leiter*in des Wahlausschus-
ses vor der Wahl eine schriftliche Erklärung vorliegt, dass der/die Abwesende bereit ist 
zu kandidieren und die Wahl anzunehmen.

6.	 Der/die Leiter*in des Wahlausschusses führt die Wahl entsprechend § 34 der  
BJR-Satzung durch.

7.	 Der/die Vorsitzende und dessen/deren Stellvertreter*in sind in getrennten Wahlgängen 
zu wählen. Die weiteren Vorstandsmitglieder können jeweils in einem Wahlgang ge-
wählt werden (Sammelwahl), sofern sich hiergegen kein Widerspruch erhebt (vgl. § 34 



Abs. 3 der BJR-Satzung). Bei der Wahl der weiteren Vorstandsmitglieder gem. § 34  
Abs. 3 Satz 2 der BJR-Satzung hat jede*r Wahlberechtigte so viele Stimmen wie Vor-
standsmitglieder zu wählen sind. Stimmenhäufelung ist nicht zulässig.

8.	 Die Wahl findet geheim statt. Gewählt ist, für wen mehr als die Hälfte der anwesen-
den Stimmberechtigten mit „Ja“ stimmen und die Wahl annimmt. Erhalten mehrere 
Kandidaten*innen für eine Vorstandsposition nicht die notwendige Anzahl an Ja-Stim-
men, werden weitere Wahlgänge notwendig. Der/die Kandidat*in mit der geringsten 
Ja-Stimmenzahl aus dem vorherigen Wahlgang bleibt bei den weiteren Wahlgängen für 
die jeweilige Vorstandsposition unberücksichtigt. Sofern mehr Kandidaten*innen mehr 
als die Hälfte der möglichen Stimmen der anwesenden Stimmberechtigten auf sich 
vereinen, als Positionen zu besetzen sind, sind die Kandidaten*innen in der Reihen-
folge der Häufigkeit der Ja-Stimmen gewählt. Gegebenenfalls finden weitere Wahlgänge 
statt. Die Wahl der Rechnungsprüfer*innen kann in einem Wahlgang erfolgen und mit 
offener Stimmabgabe. Auf Antrag eines stimmberechtigten Mitglieds der SJR-Vollver-
sammlung hat die Stimmabgabe geheim statt zu finden. Gleiches gilt für die Berufung 
der Einzelpersönlichkeiten (§ 31 Abs. 2 c) ) der BJR-Satzung).

9.	 Wahlberechtigt sind nur die stimmberechtigten Mitglieder der SJR-Vollversammlung 
im Sinne von § 30 Abs. 2 a) – d) der BJR-Satzung.

10.	Der/die Leiter*in des Wahlausschusses gibt das Wahlergebnis bekannt.
11.	Der Wahlausschuss nimmt ein Wahlprotokoll auf, das die drei Mitglieder unterzeich-

nen.
12.	Das Wahlprotokoll enthält:

•	 eingangs die Zahl der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder;
•	 die Feststellung der Beschlussfähigkeit;
•	 die eingegangenen Wahlvorschläge;
•	 gegebenenfalls den Beschluss der SJR-Vollversammlung, dass die weiteren Mitglieder 

des Vorstandes nicht einzeln, sondern in einem Wahlgang gewählt werden;
•	 für jeden Wahlgang die Zahl der abgegebenen, gültigen Stimmen sowie die  

Ergebnisse der einzelnen Wahlgänge.
13.	Das Wahlprotokoll und die Stimmzettel sind mindestens bis zur Genehmigung des SJR-

Vollversammlungs-Sitzungsprotokolls in der nächsten SJR-Vollversammlung aufzube-
wahren.

§ 18 Kommissionen der SJR-Vollversammlung

1.	 Die SJR-Vollversammlung kann Kommissionen einsetzen, die Aufgaben bearbeiten, 
welche nicht unmittelbar auf die Arbeit der SJR-Vollversammlung zielen, aber für Ju-
gendarbeit von grundsätzlicher Bedeutung sind. Kommissionen haben ausschließlich 
beratende Funktion.

2.	 Die SJR-Vollversammlung beschließt die Einsetzung bzw. über die Weiterarbeit einer 
Kommission, mit einer Aufgaben- und Zielbeschreibung, jeweils für bis zu zwei Jahre. 
Mit dem Einsetzungs- bzw. Weiterarbeitsbeschluss beruft die SJR-Vollversammlung die 
Mitglieder einer Kommission. Bei der Besetzung soll die Breite der Stadtjugendring-
Mitgliedsorganisationen ebenso vertreten sein wie andere Träger*innen der Jugend-
arbeit und deren verschiedene Ebenen. Die BezJR-Vollversammlung wählt aus deren 
Mitte eine*n Vorsitzende*n.

3.	 Kommissionen bestehen in der Regel aus acht bis zwölf Mitgliedern. In Einzelfällen, die 
aufgrund der Aufgaben- und Zielbeschreibung begründet werden müssen, kann eine 
abweichende Mitgliederzahl festgelegt werden.

4.	 Die Mitglieder einer Kommission werden durch die Vollversammlung benannt. Hier-



für sind die Mitglieder der Vollversammlung frühzeitig zum Vorschlag aufzufordern. 
Die Vorschläge sollen durch Informationen über die vorgeschlagene Person versehen 
sein und mit den Unterlagen zur Vollversammlung zugänglich gemacht werden. Die 
vorgeschlagenen Personen müssen nicht der Organisation angehören, von welcher der 
Vorschlag ausgeht.

5.	 Kommissionen halten ihre Sitzungen im Einvernehmen mit dem Vorstand ab. Über die 
Kommissions-Sitzungen ist jeweils ein Protokoll anzufertigen und den Mitgliedern der 
SJR-Vollversammlung spätestens mit den Sitzungsunterlagen zur SJR-Vollversamm-
lung bereit zu stellen.

6.	 Besteht eine Kommission, so ist in jeder SJR-Vollversammlung eine Berichterstattung 
über die geleistete Tätigkeit vorzusehen.

Teil C Vorstand

§ 19 Mitglieder des Vorstands
Gemäß § 34 Abs. 1 der BJR-Satzung setzt sich der Stadtjugendring-Vorstand zusammen 
aus dem/der Vorsitzenden, dem/der Stellvertreter*in und 7 weiteren Mitgliedern. Dem 
Stadtjugendring-Vorstand gehören mindestens 2 Frauen und mindestens 2 Männer an. Der 
Stadtjugendring-Vorstand bleibt entscheidungsfähig, auch wenn einzelne Vorstandsposi-
tionen unbesetzt bleiben; es müssen jedoch mindestens drei Positionen besetzt sein. Der/
dem Vorsitzenden des Stadtjugendrings obliegt eine besondere Verantwortung nach den §§ 
35 Abs. 2 und 36 der BJR-Satzung.

§ 20 Beschließende Ausschüsse

1.	 Der Vorstand kann gem. § 35 Abs. 3 der BJR-Satzung beschließende Ausschüsse bilden, 
denen die Erledigung bestimmter Angelegenheiten übertragen wird; er erlässt für diese 
eine gesonderte Geschäftsordnung.

2.	 Einem beschließenden Ausschuss dürfen nicht weniger als drei und nicht mehr als fünf 
stimmberechtigte Vorstandsmitglieder angehören. Beratende Mitglieder können bei 
Bedarf hinzugezogen werden.

3.	 Die Tätigkeit eines beschließenden Ausschusses endet, wenn der Vorstand seine Auf-
lösung beschließt, spätestens jedoch mit Ende der Amtszeit des Vorstandes.

§ 21 Konstituierende Sitzung des Vorstandes 
In der konstituierenden Sitzung des Stadtjugendring-Vorstands sind die verschiedenen 
Aufgaben, insbesondere gem. § 35 Abs. 1 und 2 der BJR-Satzung zu verteilen, sowie die 
Wiedereinsetzung und Neubesetzung der beschließenden Ausschüsse durchzuführen. 

§ 22 Laufende Geschäfte, Geschäftsführung, Dienststellenleitung

1.	 Die laufenden Geschäfte werden in der Regel von einer Geschäftsstelle wahrgenom-
men, für die der/die Vorsitzende die Verantwortung trägt.

2.	 Der/die Geschäftsführer*in erledigt die laufenden Geschäfte in eigener Verantwortung 
gegenüber dem Vorstand. Er/sie nimmt beratend an den Sitzungen des Vorstandes teil.

3.	 Der/die Vorsitzende ist Leiter*in der Dienststelle im Sinne des bayerischen Personalver-
tretungsgesetzes.



§ 23 Sitzungen, Beschlussfähigkeit, Öffentlichkeit, Protokoll

1.	 Der/die Vorsitzende bzw. dessen/deren Vertreter*in beruft die Sitzungen des Vorstan-
des ein.

2.	 Die Einladung zu den Sitzungen sowie die Bereitstellung der Sitzungsunterlagen erfolgt 
in Textform an die Mitglieder des Vorstandes und die weiteren Teilnehmer*innen der 
Vorstandssitzung. Einladung und Information können grundsätzlich elektronisch 
erfolgen. Die Einladung und die Sitzungsunterlagen sollen mindestens 4 Tage vor der 
Sitzung vorliegen.

3.	 Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn sämtliche Mitglieder ordnungsgemäß geladen 
sind und die Mehrheit der stimmberechtigten Mitglieder anwesend ist. Via Telefon-/
Videokonferenz zugeschaltete Mitglieder gelten als anwesend.

4.	 Einzelentscheidungen können je nach Dringlichkeit auch im Umlaufverfahren in 
Schriftform oder per E-Mail herbeigeführt werden. Die Übertragung in ein Umlaufver-
fahren erfordert einen entsprechenden Beschluss des Vorstandes. In dringenden Fällen 
entscheidet der/die Vorsitzende oder sein*e Vertreter*in über die Durchführung eines 
Umlaufverfahrens. Die gefassten Beschlüsse sind im Protokoll der nächsten Vorstands-
sitzung festzuhalten.

5.	 Beschlüsse des Vorstandes werden in offener Abstimmung mit der einfachen Mehrheit 
der abgegebenen Ja- und Nein-Stimmen gefasst. Stimmenthaltungen werden somit 
nicht gewertet. Gibt es jedoch mehr Enthaltungen als Ja-Stimmen, so gilt der Beschluss 
als nicht gefasst. Stimmengleichheit gilt als Ablehnung.

6.	 Die Sitzungen des Stadtjugendring-Vorstands und der beschließenden Ausschüs-
se sind nicht öffentlich. Durch Beschluss des Vorstandes kann die Öffentlichkeit für 
einzelne Tagesordnungspunkte hergestellt werden. Gäste können jederzeit durch den 
Vorstand zur Vorstands- und Ausschusssitzung eingeladen werden. An vertraulichen 
Tagesordnungspunkten können neben den Mitgliedern des Vorstandes und dem/der 
beratend teilnehmenden Geschäftsführer*in ausschließlich Personen teilnehmen, die 
vom Vorstand bestimmt wurden. In begründeten Ausnahmefällen können es einzelne 
Tagesordnungspunkte erforderlich machen, die Teilnahme des Geschäftsführers/der 
Geschäftsführerin aufzuheben. Der/die Geschäftsführer*in kann in diesen Fällen auf 
Weisung der/des Dienstvorgesetzten oder durch einen entsprechenden Vorstandsbe-
schluss von der Teilnahme an den betreffenden Tagesordnungspunkten ausgeschlos-
sen werden.

7.	 Über jede Vorstands- und Ausschusssitzung ist ein Protokoll anzufertigen. Das Pro-
tokoll muss die Namen der Anwesenden und entschuldigten Teilnehmer*innen ent-
halten. Das Protokoll wird in Form eines Verlaufsprotokolls angefertigt und enthält für 
jeden Vorgang die Entscheidung des Vorstandes, das Abstimmungsergebnis sowie die 
wesentlichen Diskussionsbeiträge. Es ist durch den/die Sitzungsleiter*in und den/die 
Protokollführer*in zu unterzeichnen und in der jeweils nächste Vorstands- bzw. Aus-
schusssitzung durch Beschluss zu genehmigen. Gleiches gilt für vertrauliche Tagesord-
nungspunkte; diese sind gesondert abzulegen.



Teil D Schlussbestimmungen

§ 24 Verfahren zur Geschäftsordnung 

1.	 Die Grundsatz-Geschäftsordnung kann nur von der Vollversammlung des Bayerischen 
Jugendrings geändert werden.

2.	 Ist in der Grundsatz-Geschäftsordnung eine Regelung für den Stadtjugendring offen (§§ 
6 Abs. 5, 19 und § 23 Abs. 2 der Grundsatz-Geschäftsordnung), so muss die SJR-Voll-
versammlung dazu einen Beschluss fassen (§ 37 der BJR-Satzung). Beschlüsse werden 
mit der einfachen Mehrheit der abgegebenen Ja- und Nein-Stimmen gefasst. Stimment-
haltungen werden somit nicht gewertet. Gibt es jedoch mehr Enthaltungen als Ja-Stim-
men, so gilt der Beschluss als nicht gefasst.

3.	 Die Beschlüsse und ihre Änderungen erlangen mit der nächstfolgenden SJR-Vollver-
sammlung ihre Gültigkeit. Die Beschlüsse und ihre Änderungen müssen dem Landes-
vorstand unverzüglich zur Kenntnis gegeben werden.

§ 25 Verteilung der Satzung und Geschäftsordnung
Jedem Mitglied der Organe des Stadtjugendrings ist die Geschäftsordnung des Stadtjugend-
rings in geeigneter Form zur Verfügung zu stellen. Die BJR-Satzung ist für jeden auf der 
Homepage des Bayerischen Jugendrings einzusehen. 

§ 26 Inkrafttreten
Diese Grundsatz-Geschäftsordnung tritt am 22.10.2017 in Kraft. Gemäß § 37 der BJR-Sat-
zung beschließt jeder Stadtjugendring auf der nächstfolgenden SJR-Vollversammlung ent-
sprechend seine Geschäftsordnung.

Beschluss H-VV SJR Augsburg am 30.11.2017
Beschluss F-VV SJR Augsburg am 26.06.2019

Jetzt Tickets vorbestellen:
www.tickets.modular-festival.de
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Hey! 

Wir sind der Stadtjugendring Augsburg und für
dich sind wir gerne einfach nur der sjr.

Wir geben Kindern und Jugendlichen Raum. Für
sich und ihre Freund*innen. Wir sind ihre
Stimme und vor allem: ihr Ohr. Was heißt das
für dich?

Dass wir für dich da sind, wenn du uns
brauchst. Wir hören dir zu und nehmen uns Zeit.
Für das, was dich beschäftigt, was du dir
wünschst, oder: besonders gerne machst.
Musik zum Beispiel, oder Sport.
Freizeitangebote in den Ferien genauso wie
Treffpunkte in deinem Stadtteil. Warst du schon
einmal auf dem Modular Festival? Wir sind die,
die das organisieren.

Ok, Bildung gehört auch dazu. Unsere
Schülerbetreuung ist derzeit an 10 Augsburger
Schulen für dich da. Wenn du es ganz genau
wissen willst, erfährst du mehr auf unserer
Website. Oder komm einfach mal vorbei.

Wir freuen uns auf dich!
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Liebe*r Delegierte*r,

Du bist neu als Delegierte*r Deiner Jugendorganisation in die Vollversamm-
lung des Stadtjugendrings Augsburg entsandt worden – herzlichen Glück-
wunsch! 
Mit dem neuen „Amt“ sind oft viele Fragen verbunden:
•	 Welche Aufgaben hat die Vollversammlung?
•	 Was ist dort meine Aufgabe?
•	 Welche Rechte habe ich dort? 

Unsere Delegierteninfo soll Dir hierzu die wesentlichen Antworten schnell und 
übersichtlich vermitteln.

Dein sjr
Hey! Wir sind der Stadtjugendring Augsburg und für Dich sind wir gerne ein-
fach nur der sjr. Wir geben Kindern und Jugendlichen Raum. Für sich und ihre 
Freund*innen. Wir sind ihre Stimme und vor allem: ihr Ohr. 

Wir sind 

•	 die Interessensvertretung aller Kinder und Jugendlichen in Augsburg
•	 Lobby für junge Menschen in Augsburg
•	 die Arbeitsgemeinschaft und Interessensvertretung der Jugendorganisatio-

nen in Augsburg 
•	 im Auftrag der Stadt Augsburg Träger von Angeboten der Offenen Jugend-

arbeit, der Jugendinformation, Streetwork, Jugendsozialarbeit an Schulen, 
der Jugendkultur, der Fachberatung der Jugendorganisationen u.v.m.

Darüber hinaus wenden wir uns mit dem Fanprojekt an Jugendliche und 
junge Erwachsene Fußballfans des FC Augsburg. Wir übernehmen auch die 
Betreuung von Schüler*innen an ausgewählten Schulen und last but not least: 
Wir lieben das Modular und organisieren deswegen für Dich das größte Ju-
gend- und Popkulturfestival in der Region.

Die Arbeitsgemeinschaft, der SJR, bildet das Dach der einzelnen Jugendorga-
nisationen, denn als Gemeinschaft kann man mehr bewirken, als jeder für 
sich allein. Als Delegierte*r kannst Du Deine Interessen, Wünsche und Inhalte 
Deiner Jugendorganisation einbringen und somit die Arbeit des SJR gestalten. 
Du hast Möglichkeiten den Ablauf, die Inhalte und Beschlüsse der Vollver-
sammlung mitzubestimmen. 

Damit Du Deine Rechte als Delegierte*r nutzen kannst, stellen wir sie Dir im 
Folgenden vor.



1. Die Vollversammlung
Die Vollversammlung ist das zentrale beschließende Gremium im SJR. Sie 
muss mindestens zweimal im Jahr einberufen werden. 

Welche Aufgaben hat die Vollversammlung?
Festlegung der Arbeitsplanung und Entwicklung von Grundsätzen und Ent-
scheidung über Schwerpunkte des SJR (z. B. „Der SJR soll sich mit dem Thema 
Flucht und Asyl in den Jugendorganisationen beschäftigen.“)
•	 Stellungnahme zu jugendpolitischen Fragen
•	 Wahl und jährliche Entlastung des Vorstands
•	 Empfehlungen zur Aufnahme und zum Ausschluss von Jugendorganisatio-

nen
•	 Beschlussfassung über die Geschäftsordnung
•	 Entgegennahme und Behandlung des Arbeitsberichts des Vorstands
•	 Beschluss des Haushalts und Stellenplans sowie der Verteilung von Mitteln 

für die Jugendarbeit
•	 Entscheidung über die Übernahme kommunaler Aufgaben.
•	 Beschlussfassung über Anträge von landesweiter Bedeutung an die BJR  

Vollversammlung

Wer sitzt in der Vollversammlung?
Bei der Zusammensetzung der Vollversammlung ist ein ausgewogenes Ver-
hältnis von Frauen und Männern anzustreben.

Stimmberechtigte Mitglieder der Vollversammlung sind:

•	 1–4 Delegierte der Jugendorganisationen. Die Anzahl der Delegierten orien-
tiert sich an der Zahl der Gruppen und deren Vertretungsrechten in ande-
ren Jugendringen. Personen, die bereits in zwei anderen Stadt-/Kreisju-
gendringen stimmberechtigt sind, können kein Stimmrecht wahrnehmen.

•	 2 Sprecher*innen der offenen Jugendreinrichtungen

Mitglieder der Vollversammlung ohne Stimmrecht sind:

•	 Vorstandsmitglieder, die nicht von einer Jugendorganisation delegiert sind. 
Sie haben jedoch Antragsrecht.

•	 Schülersprecher*innen, Komm. Jugendpfleger*innen, Einzelpersönlichkei-
ten, Rechnungsprüfer*innen

•	 Vertreter*innen von Jugendorganisationen, welche die Aufnahme in den 
Bayerischen Jugendring beantragt haben

•	 Geschäftsführer*in des SJR
•	 Hauptamtlich Beschäftigte einer Gliederung des BJR können nicht als De-

legierte in der Vollversammlung derselben Gliederung gewählt werden
•	 Die Zahl der stimmberechtigten Mitglieder der Vollversammlung darf nicht 

weniger als die dreifache Zahl der Mitglieder des Vorstands betragen

BJR-Satzung 
§ 31

§

BJR-Satzung 
§ 30, 31

§



Gäste mit Rederecht

•	 Vertreter*innen des Stadtrats, die sich mit Jugendarbeit befassen 
•	 Vom Vorstand eingeladene Gäste
•	 Entsandte Vertreter*innen des BJR

Wo ist was geregelt und wo kann ich was nachlesen?
Satzung des Bayerischen Jugendring:
•	 Der SJR ist eine Untergliederung des Bayerischen Jugendrings. Deshalb 

gilt für ihn die Satzung des Bayerischen Jugendring, in der die inhaltlichen 
Grundlagen, die Strukturen und Arbeitsweisen der Jugendringe in Bayern 
geregelt sind.

•	 Geschäftsordnung des Stadtjugendring

2. Was darf ich und was soll ich?
Die Delegierten gestalten die Entscheidungen der Vollversammlung in dem sie 
von ihrem Stimmrecht Gebrauch machen. Es gibt für die Delegierten außer-
dem eine Reihe von Möglichkeiten den Ablauf der Versammlung zu beeinflus-
sen. Das ist ausdrücklich gewünscht und in der Geschäftsordnung schriftlich 
festgehalten.

Genehmigung der Tagesordnung
In der Tagesordnung ist der Ablauf der Vollversammlung geregelt. Diese wird 
vom Vorstand des SJR erstellt und muss zu Beginn der Vollversammlung von 
den Delegierten genehmigt werden. 

Deine Möglichkeiten:
•	 Neue Tagesordnungspunkte oder Anträge aufnehmen (z. B. um auf aktuelle 

Ereignisse zu reagieren)
•	 Die Reihenfolge des Ablaufs verändern 

Arbeitsbericht
Der SJR hat jährlich einen Arbeitsbericht über das abgelaufene Geschäftsjahr 
abzugeben und schriftlich niederzulegen. Der Bericht wird euch rechtzeitig 
vor der Versammlung zugesendet.
Während der Versammlung könnt ihr Unklarheiten klären, wenn euch be-
stimmte Inhalte nicht gepasst haben. Es darf Kritik aber auch Lob geäußert 
werden.
Die Delegierten stimmen über die Arbeit des Vorstands ab. Der Vorstand wird 
dadurch „entlastet“.

Download
BJR-Satzung

Geschäftsordnung 
§ 3

§

Geschäftsordnung 
§ 5

§

Geschäftsordnung 
§ 11, 12

BJR-Satzung
§ 33

§

https://www.bjr.de/ueber-uns/ziele/satzung.html


Haushalt
Im Haushalt des SJR ist festgelegt, wie viel Geld zu welchem Zweck ausgege-
ben werden kann und mit welchen Einnahmen gerechnet wird. In der Jahres-
rechnung werden am Ende eines Jahres die tatsächlichen Einnahmen und 
Ausgaben überprüft und schriftlich festgehalten. Ein Nachtragshaushalt ist 
immer dann notwendig, wenn sich im laufenden Jahr gravierende Verände-
rungen in den einzelnen Haushaltsansätzen ergeben. Sei es, weil Zuschüsse 
(z. B. erwartete Projektmittel, Kürzungen im städt. Haushalt)  nicht in dem 
erwarteten Umfang eingegangen sind und/oder weil besondere Ausgaben (z. B. 
durch zusätzliche Maßnahmen, notwendige Ersatzbeschaffungen) angefallen 
sind.

Da diese Abrechnung zu umfangreich und unüberschaubar ist, werden zwei 
Rechnungsprüfer*innen von der Vollversammlung gewählt. Diese sollten 
Fachkenntnisse mitbringen um die Jahresabrechnung ausführlich zu kontrol-
lieren. 
Der Haushaltsbericht wird von Dir als Delegierte*r genehmigt. Fragen und Un-
klarheiten über den Bericht kannst Du auf der Versammlung klären.

Rederecht
Jedes Mitglied der Vollversammlung (d. h. auch nicht Stimmberechtigte und 
Gäste) hat das Rede- und Diskussionsrecht. Eure Fragen und Meinungen sind 
immer erwünscht.

Anträge stellen
In einem Antrag kannst Du
•	 den Vorstand auffordern, etwas Bestimmtes zu tun,
•	 die Vollversammlung auffordern über eine politische Forderung abzustimmen,
•	 fordern, über Veränderungen innerhalb des Jugendrings, abzustimmen.

Alle Anträge müssen spätestens 3 Wochen vor der Vollversammlung schrift-
lich eingegangen sein, damit diese automatisch in die Tagesordnung auf-
genommen werden. Nicht fristgerechte Anträge können ebenfalls gestellt 
werden, wenn die Mehrheit der Vollversammlung diese für die Tagesordnung 
genehmigt. 

Alle beschlossenen Anträge müssen umgesetzt werden. In der folgenden Voll-
versammlungssitzung muss der Vorstand darüber Rechenschaft ablegen. 

Geschäftsordnungsanträge
Mit einem Geschäftsordnungsantrag kann der Ablauf der Vollversammlung 
jederzeit beeinflusst werden. Stellst Du einen solchen Antrag und niemand 
spricht sich dagegen aus, ist der Antrag automatisch angenommen. Der An-
trag wird gestellt, in dem Du in der Versammlung beide Arme hebst. Der An-
trag muss dann sofort bearbeitet werden. Ist jemand gegen Deinen Geschäfts-
ordnungsantrag, so muss die Vollversammlung darüber abstimmen. 

BJR-Satzung 
§ 31

§

Geschäftsordnung
§ 13

§

Geschäftsordnung
§ 3, 13

§

Geschäftsordnung
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Folgende Geschäftsordnungsanträge gibt es:

Antrag auf 
•	 Feststellung des Beschlussfähigkeit
•	 Ausschluss oder Wiederherstellung der Öffentlichkeit
•	 Sofortige Abstimmung
•	 Schluss der Redner*innenliste
•	 Übergang zur Tagesordnung
•	 Schluss der Debatte
•	 Vertagung der Tagesordnungspunkte
•	 Begrenzung der Redezeit
•	 Vertagung oder Unterbrechung der Sitzung
•	 Feststellung eines gruppengetrennten Meinungsbildes

Wahlen
Alle zwei Jahre wird ein Vorstand gewählt. Du kannst Dich selbst von Deiner 
Jugendorganisation aufstellen lassen oder Vorschläge einbringen. Gewählt 
sind diejenigen, die die Mehrheit der abgegebenen Stimmen erhalten. Stimm-
enthaltungen sind gültige Stimmen.

Wir sind dein sjr
Wir sind da für Dich, Deine Fragen und Deine Anregungen.  
Wende Dich dafür an den Vorstand oder die Mitarbeitenden des  
Verbandsservice unter:
E-Mail: verband@sjr-a.de
Telefon: 0821/450 26-41

Geschäftsordnung 
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instagram.com/

tip_jugendinformation_augsburg
modularfestival 
fanprojekt.augsburg
lernraum.sjraugsburg
villa.jugendzentrum
bbox.sjraugsburg
h2o.sjraugsburg
oase.sjraugsburg
streetwork.nord.sjraugsburg
netage.sjraugsburg
fabrik.sjraugsburg
cafeunfug.sjraugsburg
streetworkost.sjraugsburg
suedstern.sjraugsburg
kosmos.sjraugsburg
juzehochfeld.sjraugsburg
streetworksued.sjraugsburg
schloessle.sjraugsburg
juzer33.sjraugsburg
streetwork_west.sjraugsburg

facebook.com/ 

tipJugendinformationAugsburg
modularfestival 
fanprojekt.sjraugsburg 
villa.jugendzentrum
streetwork.mitte.sjr.augsburg
h2o.sjraugsburg
villa.sjraugsburg
Die-Oase-Stadtjugendring-Augsburg
sjraugsburg.streetworknord
JugendhausLechhausen
cafeunfug.sjraugsburg
sudsternjugendtreff
juzekosmos 
juzehochfeld.sjraugsburg
sjraugsburg.streetworksued
juzekriegshaber
streetworkwest.sjraugsburg

Verbandsservice und Ehrenamt
Angebote in der Jugendarbeit: 
werwowas.sjr-a.de 
Die Ehrenamtsbörse:
ehrenamtsboerse-augsburg.sjr-a.de
Verleihservice:
sjr-a.de/service/verleih
Modular Festival
modular-festival.de

Weitere Links
Fanprojekt 
Für alle jungen FCA- und 
Fußballfans:  
fanprojektaugsburg.wordpress.com
tip – Jugendinformation
jugendinformation-augsburg.de
Allgemeine Informationen 
bekommt ihr auch telefonisch 
unter 0821 455 2256
FSJ/BFD-Datenbank mit vielen  
freien Stellen: 
stellen-fsj-bfd-co.sjr-a.de

SJR medial

Social-Media-Auftritte  
des SJR
Die Online-Angebote des 
Stadtjugendrings auf einen Blick:

Der SJR im Web:
www.sjr-a.de

facebook.com/sjraugsburg

instagram.com/sjraugsburg

Stadtjugendring Augsburg

Auch Sie können mit einer Spende  
die Jugendarbeit in Augsburg fördern.

Unser Spendenkonto: 
Stadtsparkasse Augsburg
BIC: AUGSDE77XXX
IBAN: DE64 7205 0000 0000 2250 45

Spenden für die  
Jugendarbeit


